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Pressemitteilung 
 

Wälder im Wandel: Standardisierte Daten sollen 
besseren Naturschutz ermöglichen 
 

Der NLWKN und die NW-FVA vereinbaren eine engere Zusammenarbeit 
beim Biodiversitätsmonitoring in Niedersachsen 

25. Juni 2025:  Käfer, Schmetterlinge, Fledermäuse – in Niedersachsens Wäldern gibt es eine Vielzahl 

heimischer Tierarten. Der Lebensraum Wald ist zunehmenden Veränderungen ausgesetzt, auch durch 

menschlichen Einfluss. Dies wirkt sich auf die Artenvielfalt aus. Mit dem „Niedersächsischen Weg“, 

einer seit 2020 bestehenden Vereinbarung zwischen Politik, Landwirtschaft und Umweltverbänden, 

hat sich die Landesregierung das Ziel gesetzt, die Biodiversität in Niedersachsen im Einklang mit den 

Flächenbewirtschaftenden zu schützen. Eine wichtige Voraussetzung hierfür ist ein landesweit 

standardisiertes und langfristiges Biodiversitätsmonitoring. Dazu werden der Niedersächsische 

Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz (NLWKN) und die Nordwestdeutsche 

Forstliche Versuchsanstalt (NW-FVA) eng kooperieren. 

 

„Um den Trend des fortschreitenden Biodiversitätsverlustes umzukehren, braucht es ein landesweites 

standardisiertes und langfristiges Biodiversitätsmonitoring. Nur so können Veränderungen erkannt und 

ihre Ursachen verstanden werden, um effektive Schutz- und Managementmaßnahmen abzuleiten“ 

erläutert Dr. Jakob Fahr, Leiter des Aufgabenbereichs Landesweiter Artenschutz im NLWKN. 

 

Der NLWKN und die NW-FVA haben jeweils damit begonnen, ein landesweites standardisiertes und 

langfristiges Biodiversitätsmonitoring in Niedersachsen aufzubauen. So setzt der NLWKN die 

standardisierte Erfassung von Heuschrecken und Tagfaltern um. Die NW-FVA führt das Biodiversitäts-

monitoring in Wäldern mit natürlicher Entwicklung und vergleichbaren bewirtschafteten Wäldern durch. 

 

„Im Sinne des Niedersächsischen Weges stimmen wir mit dem NLWKN die Bausteine des Biodiversitäts-

monitorings eng aufeinander ab“, erläutert Dr. Peter Meyer, Leiter der Abteilung Waldnaturschutz der 

NW-FVA und Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat für Waldpolitik der Bundesregierung. Die vereinbarte 

Zusammenarbeit zielt darauf ab, Expertisen und Zuständigkeiten zum wechselseitigen Vorteil zu nutzen, 

Erfassungsmethoden zu harmonisieren und möglichst an bundesweite Standards anzugleichen. 

 

„Selbst für mitteleuropäische Wälder ist die Datenlage zu Wirbellosen, Fledermäusen, Pilzen und 

anderen Organismen und ihren jeweiligen Lebensraumansprüchen unzureichend. Großflächig 

http://www.nw-fva.de/
https://www.nlwkn.niedersachsen.de/insektenmonitoring
https://www.nw-fva.de/wir/aktuelles/pm-biodiversitaetsmonitoring
https://www.nw-fva.de/wir/aktuelles/pm-biodiversitaetsmonitoring


 

 

Nordwestdeutsche Forstliche Versuchsanstalt  –  Grätzelstraße 2  –  37079 Göttingen  –  www.nw-fva.de 

 

2 

repräsentative und standardisierte Zeitreihen fehlen“, berichtet Dr. Jonas Hagge, wissenschaftlicher 

Mitarbeiter der Abteilung Waldnaturschutz an der NW-FVA. 

 

In Niedersachsen sind 25 Prozent der Landesfläche bewaldet, davon befinden sich 28 Prozent im Besitz 

des Landes Niedersachsen. Im Landeswald wurden für das Biodiversitätsmonitoring insgesamt 205 

Stichprobenflächen ermittelt. Auf den Stichprobenflächen werden im Turnus von fünf Jahren holz-

bewohnende Käfer, bodenbewohnende Käfer und Spinnen, Wanzen, Vögel, Fledermäuse und Pilze sowie 

Daten zum Mikroklima und zur Waldstruktur erhoben. 

 

„Die Erfassung verschiedener Artengruppen in Wäldern ist ein wichtiger Bestandteil des nieder-

sächsischen Biodiversitätsmonitorings“, betont Dr. Fahr. „Es liefert Daten zur Artenvielfalt und zu 

Bestandstrends von Arten im Landeswald und damit wertvolle Informationen, beispielsweise für die 

Aktualisierung von Roten Listen.“ 

 

Das Monitoring der NW-FVA begann in Niedersachsen in 2022/2023 mit einer Pilotphase, die durch das 

Niedersächsische Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz über das Maß-

nahmenpaket Stadt-Land-Zukunft gefördert wurde. 

 

NW-FVA und NLWKN beteiligen sich am Projekt „Klima.Zukunftslabor DIVERSA“ 

 

NW-FVA und NLWKN vertiefen ihre Zusammenarbeit auch beim „Klima.Zukunftslabor DIVERSA“. Dabei 

handelt es sich um ein auf sechs Jahre ausgelegtes Forschungsprojekt, das mit Mitteln aus dem 

Programm „zukunft.niedersachsen“ des Niedersächsischen Ministeriums für Wissenschaft und Kultur 

und der Volkswagen Stiftung gefördert wird. Ziel dieses Projektes ist es, das natürliche Anpassungs-

potenzial von Wäldern gegenüber den Folgen des Klimawandels zu untersuchen. „Ein besseres 

Verständnis der natürlichen Anpassungsfähigkeit unserer Wälder an den Klimawandel liefert einen 

wichtigen Beitrag für ein klimaresilientes Waldmanagement“, betont DIVERSA-Sprecher Dr. Hagge. Der 

NLWKN stellt für das Vorhaben Daten des Niedersächsischen Tierarten-Erfassungsprogramms zur 

Verfügung. 

 

 

Hintergrundinformation: 

 

Die Nordwestdeutsche Forstliche Versuchsanstalt (NW-FVA) ist eine gemeinsame Forschungseinrichtung 

und Dienststelle der Bundesländer Niedersachsen, Hessen, Sachsen-Anhalt und Schleswig-Holstein. Sie 

betreibt praxisnahe Forschung im Wald und berät in den beteiligten Ländern Waldbesitzende, Forst-

betriebe, Verwaltungen und die Politik. Die Abteilung Waldnaturschutz der NW-FVA ist in diesen vier 

Ländern für das Biodiversitätsmonitoring in den Wäldern mit natürlicher Entwicklung zuständig. Sie hat 

eine lange Tradition in der Naturwaldforschung und ist an der Konzeption und Entwicklung bundesweiter 

Monitoring-Programme zur Biodiversität beteiligt. 

 

Der NLWKN überwacht in seiner Funktion als Fachbehörde für Naturschutz den Zustand und die 

Entwicklung der Biodiversität. Er führt im Rahmen der europäischen Vogelschutz- und FFH-Richtlinie 

bereits Monitoring-Programme zu Vögeln, FFH-Arten sowie FFH-Lebensraumtypen für das Land 

Niedersachsen durch. Im Bereich Insekten-Monitoring setzt der NLWKN Module zur Erfassung von 

http://www.nw-fva.de/
https://zkfn.de/diversa/
https://www.nlwkn.niedersachsen.de/naturschutz/artenschutz/arten_erfassungsprogramme/tierarten_erfassungsprogramm/das-niedersaechsische-tierarten-erfassungsprogramm-38662.html
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Heuschrecken sowie von Tagfaltern als Beiträge für ein bundesweites Insekten-Monitoring um, die aber 

auch dazu dienen, die Entwicklung der Insektenvielfalt auf Landesebene beurteilen zu können. Weitere 

Komponenten des landesweiten Insekten-Monitorings sind in Planung. 

 

 
Foto 1: 

Der Scharlachrote Feuerkäfer (Pyrochroa coccinea) ist auf Totholz im Wald angewiesen, da sich die 

räuberischen Larven unter loser Rinde von anderen Insekten wie beispielsweise Borkenkäferlarven 

ernähren (Foto: J. Fahr). 

 

 
Foto 2:  

An den Stichprobenpunkten des Biodiversitätsmonitorings werden verschiedene Insektenfallen und 

Geräte zur automatischen Aufzeichnung des Mikroklimas sowie der Vogelstimmen und Fledermausrufe 

installiert (Foto: D. Singer). 
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